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die Studierendenzeitung universal 
begrüßt alle neu an der Universität 
Paderborn angekommenen Erstseme-
ster und Quereinsteiger.

 Die universal ist die Zeitung, die 
von Studierenden für Studierende 
der Uni Paderborn organisiert wird 
und alle zwei Wochen erscheint. In 
unserer Zeitung könnt ihr euch über 
viele verschiedene Themenbereiche 
rund um die Hochschule, das Stu-
dentenleben, Kultur und Freizeit in-
formieren. Wir berichten euch über 
Hintergründe, Neuigkeiten und Wis-
senswertes aus dem großen Spektrum 
der verschiedenen Fachbereiche. Zu-
dem könnt ihr euch über Vorzüge 
für Studenten, Ausgehmöglichkeiten 
und Sehenswürdigkeiten in der Re-
gion erkundigen. In der Terminüber-
sicht findet ihr schnell, was in Pader-
born ansteht.

In den nächsten Wochen werdet 
ihr euch sicherlich intensiv mit dem 
spannenden Studentenleben und 
den besonderen Gegebenheiten die-
ser Hochschule auseinandersetzen. 
Um euch bei der Bewältigung der 
Informationsflut zu unterstützen, ha-
ben wir in den folgenden Artikeln 
eine kleine Auswahl an wichtigen, lu-
stigen und spannenden News aus der 
Campuswelt zusammengestellt. Auch 
wir von der universal haben dieses 
Semester einiges an Programmpunk-
ten zu bieten, die wir euch natürlich 

Liebe Erstsemester, Neuankömmlinge 
und Wiedereinsteiger,

nicht vorenthalten möchten.
Zum einen freuen wir uns auf eine 

neue Runde Science Slam. Wissen-
schaft spannend vortragen und für 

jeden verständlich erklären. Das ist 
das Ziel eines jeden Science Slam 
Vortrags. Ob dies bei den einzel-

nen Vorträgen klappt, bewerten die 
Zuschauer durch Punktevergabe. 
Der mit der höchsten Punktzahl be-
kommt viel Ehre und einen schönen 
Preis. Zum sechsten Mal organisieren 
die universal und der Lektoraverlag 
dieses Ereignis. Stattfinden wird das 
Ganze am 13. November im Foyer 
des Heinz Nixdorf Instituts. Weitere 
Informationen dazu folgen in den 
nächsten universal-Ausgaben.  

Zum anderen möchten wir uns 
euch im Rahmen eines Infoabends 
unsere Arbeit als Studierendenzei-
tung genauer vorstellen. Am 22. Ok-
tober können sich Interessierte über 
die Zeitung informieren. Hier könnt 
ihr erfahren, welche Möglichkeiten 
die universal als studentische Initia-
tive bietet und wie ihr euch bei uns 
einbringen könnt. Wir freuen uns 
immer wieder auf neue Gesichter. 
Wenn du gerne Fotos machst, Arti-
kel schreibst, ein Organisationstalent 
bist, dich für Werbung und Marke-
ting, Gestaltung und Grafik interes-
sierst oder einfach als Schatzmeister 
unseres Vereins oder Administra-
tor für die Webpräsenz einbringen 
möchtest, dann solltest du unbedingt 
beim Infoabend vorbeischauen.

Wir wünschen euch für das Studi-
um und die Zeit an der Universität 
Paderborn viel Erfolg und Durch-
haltevermögen. Wir hoffen, ihr habt 
reichlich Freude und Spaß in eurem 
neuen Leben als Studierende. Si-
cherlich werdet ihr für das Lernen 
und Forschen bald eine neue und in-
teressante Sichtweise erlangen. Die 
Modernität und Vielseitigkeit dieser 
jungen Hochschule ist euch in zahl-
reichen Aspekten ein Gewinn. Nutzt 
die Gelegenheit! Und damit Herz-
lich Willkommen an der Uni Pader-
born. � (las) 
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Ersti-Spezial 

Ankündigung

Du liest gerne? Bist gerne in einer 
geselligen Runde? Du möchtest dich 
über das Gelesene ungezwungen 
unterhalten und diskutieren? Dann 
bist du genau richtig in der Litera-
turrunde! 

Im Rhythmus von zwei Wochen 
wird sich getroffen, zusammengesetzt 
und über ein zuvor gelesenes Buch 
unterhalten, diskutiert und philoso-
phiert. Der Ablauf dabei ist wie folgt: 
Jeder liest das Buch vor dem jewei-
ligen Termin für sich allein. Wer es 
einmal nicht schafft, das Buch recht-
zeitig zu lesen oder nur zum Teil ge-
lesen hat, trotzdem aber kommen 
möchte, kann gerne auch in diesem 
Fall an dem Treffen teilnehmen. Bei 
dem jeweiligen Treffen wird sich in 
geselliger Runde bei Wein oder wahl-
weise etwas anderem zu trinken und 
einer Kleinigkeit zu essen über das 
jeweils gelesene Buch ausgetauscht. 
Neue Gesichter und Denkansätze 
werden dabei gerne gesehen.

Treffpunkt ist an dem jeweiligen 
Donnerstag um 18 Uhr vor der Bi-
bliothek. Gelesen werden in diesem 

Bücher, Wein, hier darf ich sein!
Begeisterte Leser herzlich Willkommen

Semester insgesamt sieben Bücher. 
Am 24. Oktober wird über Klabunds 
Deutsche Literaturgeschichte in einer 
Stunde diskutiert. Es geht am 7. No-
vember mit Goethes Götz von Berli-
chingen weiter. Der 21. November 
ist reserviert  für Heines Deutschland: 
Ein Wintermärchen, gefolgt von Musils 
Die Verwirrungen des Zöglings Törleß. 
Vor den Weihnachtsferien wird sich 
am 19. Dezember noch einmal ge-
troffen, um Freuds Der Dichter und 
das Phantasieren zu erfassen. Mit neu-
er Kraft geht es dann in die Endphase 
des Semesters. Der vorletzte Termin 
ist am 16. Januar mit Rilkes Die Auf-
zeichnungen des Malte Laurids Brigge. 
Der Abschluss ist  dann am 30. Januar 
mit Axolotl Roadkill von Hegemann.

Wer Interesse oder Fragen hat, ger-
ne auch, um weitere Informationen 
zu bekommen, kann die Literaturrun-
de direkt über ihre Mailadresse litera-
turrunde@gmail.com erreichen. Das 
offizielle Plakat der Literaturrunde ist 
auf der Webseite der universal einzu-
sehen. Auf diesem stehen auch noch 
einmal alle wichtigen Termine. � (las)

Wolltest du schon immer mal wis-
sen, wie eine Zeitung konzipiert 
wird und welche Schritte von der 
Idee bis zur Herausgabe nötig 
sind? Oder wie Zeitungsmacher 
überhaupt arbeiten? Jetzt hast du 
die Gelegenheit dazu. 

Am 22. Oktober um 18 Uhr im 
Raum C3.222 möchten wir, die  
universal, euch im Rahmen eines 
Infoabends unsere Arbeit als Stu-
dierendenzeitung näher vorstellen. 
Hier könnt ihr erfahren, welche 
Möglichkeiten die universal als stu-
dentische Initiative bietet, was euch 
in der Redaktionsarbeit erwartet 
und wie ihr euch bei uns einbringen 
könnt. Wenn du gerne Fotos machst,  
Artikel schreibst, ein Organisations-
talent bist, dich für Gestaltung und 
Grafik interessierst oder dich ein-
fach als Schatzmeister unseres Ver-
eins beziehungsweise Administrator 

für die Webpräsenz einbringen 
möchtest, dann solltest du unbedingt 
beim Info-Abend vorbeischauen. 

Die universal erscheint alle zwei 
Wochen und informiert über tages- 
und hochschulpolitische Themen, 
über Freizeitaktivitäten in Paderborn 
und der Region, über wissenschaft-
liche Hintergründe der Universität, 
wichtige Standpunkte der Forschung, 
Neuigkeiten aus den Instituten und 
über das Studentenleben in Beruf 
und Alltag. Zur Koordination und Zu-
sammenstellung der aktuellen News 
trifft sich die Redaktion während der 
Vorlesungszeit ein Mal die Woche. 
Damit wir unsere Fähigkeiten als Zei-
tungsmacher ausbauen und weiter 
professionalisieren können, organi-
sieren wir regelmäßig interne Work-
shops wie z.B. zur Orthografie und 
zur journalistischen Tätigkeit. 

Wenn du also Interesse hast, 

jedoch am 22. Oktober nicht zum 
Info-Abend kommen kannst, dann 
kontaktiere uns gerne per Mail oder 
schau bei einer unserer Redaktions-
sitzungen vorbei. Sie findet voraus-
sichtlich immer dienstags um 13 Uhr 
in C3.222 statt. 

Wir freuen uns auf dich!� (nih)

Infoabend der universal am 22. Oktober um 18 Uhr in C3.222

5 -- Die Pader
Der kleinste Fluss Deutschlands ist 
Patron für zahlreiche Namen, etwa 
den Stadtnamen (Paderborn), den 
Padersee, die Paderhalle oder die 
Padersprinter (von manchen liebe-
voll Paderschleicher genannt).
4 -- Feiern!
Neben fast wöchentlichen Uni-Par-
ties findet jährlich noch eines der 
größten Uni-Musikfestivals Deutsch-
lands statt, das AStA Sommerfestival. 
Also was gibt es besseres neben dem 
Studium? 
3 -- Verwaltung
Hier braucht man keine 23 Stellen, 
um Passierschein A38 zu erhalten. 
Meist sind ein paar weniger schon 
ausreichend. 
2 -- Studienbedingungen
Bezüglich der Beherbergung vieler 
Studenten ist man hier sehr erfinde-
Risch. Seien es beheizte Vorlesungs-
zelte im Winter oder ein zur Turnhal-
le und Seminaren umgebauter ehe-
maliger Baumarkt. Doch die neuen 
Gebäude sind ja schon fertig oder 
ziemlich nah daran, weswegen für 
euch, den Doppelabiturjahrgang ge-
sorgt ist
1 -- Der Nikolaus (Risch)
Welche andere Uni kann schon be-
haupten, dass sie vom Nikolaus als 
Uni-Präsidenten geleitet wird? Ge-
rade in der Vorweihnachtszeit ist er 
immer sehr erfreut, wenn alle Stu-
dierenden und Mitarbeiter glücklich 
und harmonisch am Uni-Leben teil-
nehmen.� (msc)

Top 5 Highlights,  
warum man an der UPB 

studieren sollte
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Tradition bleibt Tradition, auch in diesem 
Semester – unser berühmt-berüchtigtes 
Ersti-ABC. Für unsere Erstis eine kleine 
Einstiegshilfe, um sich im Uni-Wirrwarr 
von Bezeichnungen zurecht zu finden.

AStA
Kurz für Allgemeiner Studierendenausschuss, 
die „Regierung“ der Studierenden, die sich 
um die studentischen Belange kümmert und 
die Studierendenschaft unserer Hochschule 
vertritt.
BIBO
Liebevoller Name der Studierendenschaft 
für die Bibliothek, den einige Angestellte 
nicht sonderlich gern hören. Die berüchtigt 
langen Öffnungszeiten werden von vielen 
Studierenden, besonders zur Klausurenzeit, 
oft und gerne bis an die Schmerzgrenze 
ausgereizt.
CAFÉTE
Nach einem aufwendigen Namenswett-
bewerb von Cafete in Caféte umbenannt, 
bietet sie Rettung für Kaffeedurstige. Wirk-
lich! Der Kaffeepreis variiert: Pappbecher 
mit Deckel sind teurer als das Gefäß alleine 
oder eine Porzellantasse und wer sparen will, 
bringt seinen eigenen Thermobecher mit. 
Außerdem werden hier gerne alte Studen-
tenwerkstassen wiedergesehen, die ab und 
an verschwunden sein sollen.
DO-IT-YOUR-CYCLE
Dahinter verbirgt sich die Fahrradwerkstatt 
unter dem D-Gebäude. Sie hilft bei allen 
Problemen rund ums Rad oder lässt selbst 
schrauben.
E-MAIL-ADRESSE
Früher nur beliebtes Kommunikationsmit-
tel, wurde sie mit PAUL zur Pflicht. Jeder 
Studierende, Dozent, etc. muss eine E-Mail-
Adresse der UPB besitzen. Die Adresse vor 
dem „@“ gilt auch als Login für PAUL, koaLA 
und die IMT-Rechner. Sie lässt sich an IMT-
Service-Terminals im NBC, im Medienraum 
auf H1 oder an den Biborechnern einrich-
ten. Bei Fragen oder Problemen steht Bera-
tungshilfe im NBC zur Verfügung.
FÜ
Abkürzung des F-Gebäudes. Sucht man auf 
dem Campus vergeblich. Die FÜ befindet 
sich an der Fürstenallee, neben dem HNF, 
am anderen Ende der Stadt. Früher eher 
Informatikern vorbehalten, versammeln 
sich hier mittlerweile viele Maschinenbau-
er, WINGs und Wiwis. Kurz vor einer vollen 
Stunde pendelt man am besten mit der Uni-
Linie zwischen FÜ und Campus.
G-GEBÄUDE
Eine grüne Wiese wurde zu einem Multi-
funktionshörsaal umfunktionalisiert. Graue 
kahle Wände, Tische, von denen jegliche 
Schreibutensilien rutschen, und Sitzplätze, 
die so effizient angepasst wurden, dass man 
den Atem des Nachbarn meditativ mitverfol-
gen kann. Zudem nach nur einem Semester 
renoviert. Sitzplätze kann man sich übrigens 
mittels einer Spende widmen lassen. Das 
„G“ steht, laut dem Vorsitzenden des Hoch-
schulrates, übrigens für Gebühren, laut den 

Erstsemester-ABC
Studierenden für Grausamkeit.
HOCHSCHULRAT
Oberstes Gremium der Hochschule, das lei-
der nicht demokratisch gewählt wird. Hier 
wird über alles Wichtige entschieden, was 
die Universität betrifft.
IMT
Das Zentrum für Informations- und Medien-
technologien vergibt den Schlüssel zum er-
folgreichen Studium, den IMT-Account, und 
betreibt die E-Mailserver. Zum IMT gehören 
das NBC, die Mediathek auf H1 und H2 
und zwei öffentliche Internet-Poolräume im 
N-Gebäude. Auf H1 findet ihr Medientech-
nik zum Ausleihen, auf H2 Sprachtalente 
und auf N5 Techniker. Es sollte eigentlich mal 
ZIMT heißen.
JOURNALISTIK
Schreibst du gerne über aktuelle Gescheh-
nisse? Hast du ein Faible zum Zeichnen oder 
Fotografieren? Betätigst du dich gerne im Be-
reich Webdesign, Marketing / Werbung oder 
Finanzen? Dann melde dich bei uns per E-
Mail an universal@upb.de oder über unser 
Kontaktformular auf unserer Homepage!
K-GEBÄUDE
Wo früher die Hauptbühne des Sommerfe-
stivals stand, finden nun die Chemiker im K-
Gebäude, dem eine weitere Wiese geopfert 
wurde, Zuflucht.
L‘UniCo
Das Campusradio unterhält uns mittlerwei-
le täglich auf eigener Frequenz (89,4 MHz), 
auch außerhalb der Universität.
MENSA
Hier findet man mittags Nahrung mit mehr 
oder weniger Auswahl. Die Stammgerichte 
wiederholen sich regelmäßig, wodurch der 
Pub und die Caféte gute Alternativen bilden. 
Besonders zu den Stoßzeiten ist mit Schlan-
gen zu rechnen. Vor- und Nachmittags kann 
die Mensa als Lernraum genutzt werden. 
Aktuell wird sie erweitert und künftig durch 
einen weiteren Trakt mit gesünderem Essen 
ergänzt.
NOTEBOOKCAFÉ (NBC)
Befindet sich neben der Bibo. Hier bekommt 
man Hilfe bei Fragen bezüglich Notebooks 
oder WLAN. Zudem finden hier doIT-Schu-
lungen statt und Fragen zu PAUL werden 
beantwortet.
OLYMP
Raum E5.333, ein extra edel eingerichteter 
Tagungsraum für besondere Gelegenheiten 
mit feinem Teppichboden. Bekommt kaum 
ein normaler Student mal zu sehen.
PAUL
Ist die Abkürzung für „Paderborner Assistenz-
system für Universität und Lehre“, hinter 
dem das System CAMPUSNET der Ham-
burger Firma Datenlotsen steckt. Später als 
ursprünglich geplant, startete es im Sommer 
2009 und erfreut sich seither vieler Fans.
QUIETSCHIES
Liebevoller Kosename für Erst- und Zweits-
emester, zu dessen Herkunft es verschie-
denste Theorien gibt.
RISCH
Unser ehemaliger Rektor ist nun Uni-Prä-

sident und damit der erste Präsident einer 
Universität in NRW. Er speist regelmäßig in 
der Mensa und ist, laut eigenen Aussagen, 
immer gern zu Gesprächen bereit. Sprecht 
ihn also ruhig an, wenn ihr gerade neben ihm 
sitzt, er hat auch schon auf mindestens einer 
Uni-Party am Bierausschank mitgewirkt.
SCIENCE SLAM
Etablierte sich in den letzten sechs Semestern 
an der Uni und in Paderborn selber. Die uni-
versal präsentiert hier Wissenschaftler, die 
ihre Forschungsergebnisse in Kurzvorträgen 
interessant und verständlich vorstellen.
SILO
Im SILO werden die Künstler unserer Uni 
Art-gerecht gehalten. Es ist, neben der Bu-
shaltestelle Uni – Schöne Aussicht, leicht an 
der bunten Bemalung zu erkennen.
TOILETTEN
Sind an den seltsamsten Orten, oft ist die Ge-
schlechterverteilung etagenabhängig. Und 
nicht mal die Putzfrauen scheinen alle zu 
finden…
UNIPARTYS
Fast jeden Donnerstag verwandelten sich die 
Hallen der Uni in eine Partylandschaft der 
Extraklasse. Kann man hoffentlich bald wie-
der regelmäßig erleben.
VILLA
Vornehmer Name des Sitzes des Akade-
mischen Auslandsamtes, mitlerweile um-
benannt in International Office (IO), gleich 
neben dem Silo. Dort könnt ihr euch über 
die Möglichkeiten eines Auslandsstudiums 
informieren und beraten lassen .
WAHLEN
Die Wahlen an der Universität finden für 
Studierende einmal jährlich statt. Meist im 
Juli werden Studierende in das Studieren-
denparlament (StuPa), den Senat, die Fa-
kultätsräte oder die Fachschaftsvertretungen 
und -räte gewählt. Also beteiligt euch und 
bestimmt mit, wer euch vertreten soll. Eine 
hohe Wahlbeteiligung würde nicht nur die 
Kandidaten erfreuen.
XENOPHILIE
Fremdenfreundlichkeit und Gastfreund-
schaft wird an unserer Hochschule großge-
schrieben. Dies sieht man nicht zuletzt an 
vielen studentischen Initiativen und Projekt-
bereichen wie zum Beispiel ASV, Eurobiz 
oder AIESEC.
YACHT
Mit der Yacht zur Uni ist keine gute Idee, um 
dem Gedränge auf den Parkplätzen auszu-
weichen. Die Pader fließt zwar quer durch 
die Innenstadt, aber dort bleibt sie auch – 
denn sie ist Deutschlands kürzester Fluss. 
Wobei eine Yacht wahrscheinlich eher den 
Weg zum Padersee findet, als der von einem 
früheren StuPa beantragte Flugzeugträger.
ZENTRALSTATION
Nach einer kurzen Pause, in welchem unse-
re Vorlesungs-ZELTE ihren Platz eingenom-
men hatten, sei an dieser Stelle wieder Zen-
tralstation erwähnt, welche die schönste Bu-
shaltestelle Paderborns darstellt, an der man 
spätestens endet, um einen der Nachtbusse 
am Wochenende zu erwischen.� (msc)



4

+++ Zum Mitnehmen +++ Besucht uns im Internet: www.upb.de/universal +++ Zum Mitnehmen +++ Besucht uns im Internet: www.facebook.com/universal.pb +++ Zum Mitnehmen +++ 

Ersti-Spezial 

Redaktion:
	 Dennis Baurichter (db), 
	 Simon Bernard (sib),
	 Constanze Berschuck (cb),
	 Tina Bories (tb),
	 Aljoscha Dietrich (ad),
	 Tobias Fernandez Gonzalo (tf),
	 Maike Finkeldey (mkf),
	 Ina Friebe (if),
	 Sarah Furmaniak (sfu),
	 Anna Hidding (ahi),
	 Luka Himmelreich (lh),
	 Caroline Horning (ch),
	 Friederike Kneip (fkn),
	 Corinna Knüver (ck),
	 Paulina Krakowczyk (pkr),
	 Jessica Krystek (jk),
	 Alan Larysch (la),
	 Meike Lauterjung (lau)
	 Andreas Lücke (anl),
	 Lucas Machwitz (lma),
	 Birte Müchler (bmü),
	 Nicole Niemann (nin),
	 Bianca Oldekamp (bo),
	 Johannes Pauly (jpy),
	 Maike Plückebaum (mpl),
	 Steffen Ridderbusch (sr),
	 Maybrit Rinsche (mr),
	 Jasmin Rostam (jro),
	 Michael Schneider (msc),
	 Henrike Schröder (hes),
	 Laura Speer (las),
	 Carolin Streuber (cas),
	 Jana Tessaring (jt)
Layout / Grafik:
	 Steffen Ridderbusch
Webseite:	
	 Dennis Baurichter
Druck / Auflage: 	
	 Janus-Druck Borchen / 600
Herausgeber:
	 Studentische Initiative		
	 universal e.V.
	 Warburger Str. 100
	 33098 Paderborn 
	 universal@upb.de
	 http://www.upb.de/universal
V.i.S.d.P. / Chefredakteur:
	 Alan Larysch

Impressum
Ausgabe: Ersti-Spezial 

 41.-42. Woche 2013

Ersti-Spezial – 41.-42. Woche 2012

Liebe Studierende, egal ob ihr Erst-
semester oder schon länger dabei 
seid, wir möchten euch einen wich-
tigen Rat mit auf den Weg geben: 
Engagiert euch! Und zwar (auch) an 
unserer Universität. 

An unserer Uni existiert eine bun-
te Vielfalt an unterschiedlichsten stu-
dentischen Initiativen und Projektbe-
reichen. Diese haben trotz ihrer un-
terschiedlichen inhaltlichen Schwer-
punkte gemeinsam zum Ziel, etwas für 
die Studierenden zu leisten.  Das geht 
jedoch nur dank der engagierten stu-
dentischen Mitglieder und diese wer-
den daher jederzeit gesucht. Dabei ist 
es völlig egal, ob ihr euch nun entspre-
chend eurer Interessen wortgewandt 
beim Campusradio L’UniCo oder dem 
Debattierclub, im wirtschaftlichen Be-
reich bei MTP und Campus Consult, 
AIESEC oder dem UPB Racing Team 
einbringt oder ob es die Hilfsorgani-

Auch mal über den Tellerrand schauen
sation GoAhead, der Frauenprojektbe-
reich MIA, wie auch die Hochschul-
politik allgemein oder eben unsere 
universal-Zeitungsredaktion sind, die 
euer Interesse wecken können. Überall 
könnt ihr neue Erfahrungen machen, 
die über die typischen Studieninhalte 
weit hinausgehen. Eine vollständige 
Auflistung mit weiteren Infos findet ihr 
unter asta.uni-paderborn.de. Nicht nur, 
dass ihr euch selber und  viele wichtige 
Fähigkeiten für das Berufsleben  aus-
probieren könnt, auch das Universitäts-
leben allgemein kann aktiv mitgestaltet 
werden. Vor allem aber trefft ihr auf in-
teressante neue Bekanntschaften, wich-
tige Kontakte und  vielleicht auch neue 
Freundschaften.  Achtet also auf die ex-
tra immer zu Semesterbeginn ausgerich-
teten Informationsabende der einzelnen 
Initiativen und Projektbereiche. Diese 
Angebote richten sich grundsätzlich an 
alle Studierenden, egal wie weit fortge-

schritten. Es ist also überhaupt kein 
Problem, wenn ihr euch lieber erst 
in Ruhe an das Studium gewöhnen 
wollt und erst später die Zeit für stu-
dentisches Engagement findet.

Ein unverbindliches „reinschnup-
pern“ ist zumindest bei der universal 
auch unabhängig von unserem Info-
abend in lockerer Runde jederzeit 
möglich. Der Infoabend findet am 
22.10. um 18 Uhr statt, zusätzlich zu 
den wöchentlichen Treffen Dienstags 
um 13.00. Beides findet im Raum 
C3.222 statt. Wir suchen nicht nur 
Redakteure oder Fotografen, sondern 
auch neue Leute für die Finanzen, 
das Marketing und unsere Webseite. 
Also los, gebt euch einen Ruck und 
probiert es einmal aus - ihr werdet es 
sicher nicht bereuen und wir freuen 
uns auf euch!� (mpl)

Termine im Oktober
Do 

10.10.
23:00 Uhr – Capitol
WiWi Semesterwarmup
VVK: 6,– Euro / AK: 7,– Euro

Mo 
14.10.

23:00 Uhr – Capitol/ Residenz
DIE UNI STARTPARTY 1 TICKET – 2 PARTYS - 4 FLOORS
VVK: 5,– Euro / AK: 6,– Euro

Di 
15.10.

23:00 Uhr – Black Horse
Semester Start Party
Eintritt: 3,– Euro

Fr 
18.10. 

23:00 Uhr – Residenz 
11 Jahre Residenz
VVK: 9,– Euro AK: 12,– Euro 

Sa
19.10

20:00 Uhr – Kneipen Paderborn
Paderborner Honky Tonk Kneipenfestival
Eintritt: 12,– Euro

19.10. 
bis 

27.10.

bis 22:00 – Liboriberg 
Herbstlibori
Eintritt frei

Di 
22.10.

18:00-20:00 Uhr – C3.222
Infoabend universal

Do 
24.10.

Einlass: 21:00 Uhr – Bibofoyer
Schnüffelparty
VVK: 7,– Euro AK: 9,– Euro

Mi 
13.11. 

Einlass: 19:30 Uhr Beginn: 20 Uhr – Foyer des Heinz-Nixdorf-
Instituts
6. Paderborner Science Slam
VVK: 5,– Euro AK: 7,– Euro

Alle Termine ohne Gewähr!


